
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  24.11.2022

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie 23.11.2022 öffentlich

zu TOP 5.4
Kinderbetreuung im Rathaus
Gemeins. Zusatz-/Ergänzungsantrag zum TOP (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, SPD-
Fraktion, CDU-Fraktion, Fraktion DIE LINKE+, Fraktion FDP/Bürgerliste, Die FRAKTION 
- Die PARTEI)
(Drucksache Nr.: 26381-22-E1)

Es liegt folgender Zusatz-/ Ergänzungsantrag der Fraktionen Bündnis90/ Die Grünen, SPD, 
CDU, LINKE+, FDP/Bürgerliste und DIE PARTEI vor:

..die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, CDU, LINKE+, FDP/Bürgerliste 
und PARTEI bitten unter dem o.g. Punkt um Beratung und Abstimmung des folgenden 
Antrags:

1. Die Verwaltung prüft, wie im renovierten Rathaus Möglichkeiten geschaffen werden 
können, damit während der Sitzungen des Rates sowie seiner Ausschüsse flexibel 
Kinder betreut bzw. gestillt werden können. Eine Möglichkeit wäre beispielsweise die 
Bereitstellung mobiler Kinderzimmer-Einheiten in einem Sitzungs- oder Büroraum, 
der je Bedarf buchbar wäre.

2. Darüber hinaus wird die Verwaltung gebeten zu prüfen, ob und in welcher Form 
externes Betreuungspersonal bei notwendigem Betreuungsbedarf zu den Sitzungen des 
Rates/ der Ausschüsse engagiert werden kann (bspw. durch eine Kooperation mit dem 
Mütterzentrum Dortmund oder die Einrichtung eines Babysitterpools)

3. Die Verwaltung wird gebeten, die Prüfergebnisse in einer der kommenden Sitzungen 
des Ausschusses vorzustellen  

Begründung:
Erfolgt ggf. mündlich ..

Frau Brenker (B´90/ Die Grünen) bedankte sich für die gute Zusammenarbeit mit den 
Kolleg*innen der anderen Fraktionen, damit dieser gemeinsame Antrag zustande kommen 
konnte. Zum Hintergrund erklärte sie, dass die Idee bei einem Treffen der Ratsfrauen 
entstanden sei, jedoch auch Väter mit Kindern nicht ausschließe.

Die Vorsitzende findet, dass es ein schöner Ansatz sei, zur Vereinbarkeit von Ehrenamt und 
Familie. Den Antrag könnte der Ausschuss beschließen, um ihn dann an den Rat zu stellen.

Der Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie beschließt einstimmig den obigen 
Antrag und überweist ihn zur weiteren Befassung an den Rat der Stadt Dortmund.
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